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Liebe Leserin, lieber Leser,
erst wenige Schritte sind wir im
neuen Jahr gewandert. Was wir es
uns bringen? Mutig auf das Un-
bekannte zuzugehen trotz der Un-
gewissheit, was mich erwartet, fällt
mir schwer. Ich bin gespannt darauf,
was das Jahr 2012 für Über-
raschungen bereithält. Horoskope in
Tageszeitungen und Zeitschriften
gibt es ja genügend. Wenn ich
möchte, kann ich alles erfahren über
Gesundheit, Liebe und Karriere-
chancen in den kommenden
Monaten. Vielleicht steht mir ein
großer Lottogewinn ins Haus? Oder
ich werde eine lange Reise machen?
Ich könnte auch beim Astro-Kanal
im Fernsehen anrufen, und mir live
die Karten legen lassen.
Doch Ruhe und Gelassenheit
schenken können mir solche Aus-
künfte nicht. Ich kann keinen wirk-
lichen Blick in meine Zukunft
werfen. Vielleicht ist das auch
besser. Würde ich mich dann ge-
trost auf den Weg machen? Oder
eher erschreckt und mutlos stehen
bleiben?
Mut und Zuversicht schenkt mir die
folgende Geschichte:
"Ich sagte zu dem Engel, der an der
Pforte des Jahres stand: Gib mir ein
Licht, damit ich sicheren Fußes der
Ungewissheit entgegengehen kann!
Aber er antwortete: Geh nur in die
Dunkelheit, und lege deine Hand in
die Hand Gottes; das ist besser als
ein Licht und sicherer als ein be-
kannter Weg."

Der Ursprung der Geschichte lässt
sich nicht mehr ergründen. Manche
schreiben ihn einer chinesischen
Christin zu, andere sprechen von
einer russischen Legende. Wichtig
für mich ist auch nicht der Ur-
sprung, sondern die Zuversicht und
Wänne, die in dieser kurzen
Geschichte steckt. "Lege deine
Hand in die Hand Gottes", das
spricht von unendlichem Vertrauen,
begleitet und behütet zu sein. So
wie ein kleines Kind an der Hand
der Eltern seine ersten Schritte
wagt.
Viele Menschen machen genau die
gegenteilige Erfahrung. Sie gehen
ihren Weg allein, fühlen sich
vielleicht verlassen auf weiter Flur.
Oder es liegen Steine auf dem
Weg, die man umgehen oder bei-
seite räumen muss, bevor es weiter-
gehen kann. Selten ist der Lebens-
weg ein leichter und heiterer
Spaziergang. Und doch gilt uns
gerade in den dunkelsten Stunden
der Zuspruch unseres Herrn Jesus
Christus: Fürchte dich nicht, ich will
bei dir sein bis an der Welt Ende.
Diese Zuversicht im Angesicht der
Gefahr hat Dietrich Bonhoeffer in
wunderschöne Worte gekleidet:
"Von guten Mächten wunderbar
geborgen erwarten wir getrost, was
kommen mag. Gott ist mit uns am
Abend und am Morgen und ganz
gewiss an jedem neuen Tag." Ich
freue mich auf Begegnungen und
Gespräche mit Ihnen.
Ihre Pastorin Ragni Mahajan



3 Gott hat Raum Im leben unserer PFadfinder

Allzeit bereit!
Am 26. Februar 2012 werden wir im
Gottesdienst an den Geburtstag des
Gründers der Pfadfinderbewegung,
Robert Stephenson Smyth Baden-Powell
('22.2.1857) und seiner Frau
('22.2.1889) erinnern und an die An-
fänge der christlichen Pfadfinder. Nach
einer langen militärischen Laufbahn ging
Baden-Powell 1910 offiziell in Pension.
Schon drei Jahre vorher begann er, seine
Idee einer Jugendpfadfindertruppe um-
zusetzen.
Ursprünglich engagierte er sich in der
Jugendgruppe "Boys-Brigade", stellte
jedoch sehr schnell fest, dass diese nicht
seinen Vorstellungen entsprach. Sein
pädagogischer Grundsatz: "Learning by
doing" (Lernen durch Handeln) bildete
die Basis seiner Jugendarbeit. Das
praktische Tun: Ausflüge in die Natur
und die handwerkliche Herausforderung
begeisterte Kinder von Anfang an. Zwei
Jahre nach der Gründung waren die
ersten Mädchen dabei, und 1910 wurde
offiziell eine Abteilung für
"Pfadfinderinnen" gegründet, die später
von seiner Frau geleitet wurde.
Auch heute können Mädchen und
Jungen in kleinen Gruppen spielerisch
die Übernahme von Verantwortung und
erste Schritte auf dem Weg zur Selbst-
ständigkeit erlernen. Gemeinsam wird
gekocht, gebastelt und musiziert. Auf
kleinen Abenteuertauren (Hajks) und
den großen Ferienlagern erfahren Kinder
und Jugendliche Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt. Spiel und Spaß kommen
dabei nicht zu kurz, denn das ge-
meinsame Lernen soll Freude machen!
In unserer Gemeinde gibt es zur Zeit
vier Gruppen, die sich jeden Freitag im
Gemeindehaus treffen und von Diakonin
Karen Adler begleitet werden.

Die Hemden der Pfadfinder sind keine
Uniformen, sondern greifen die Idee von
Baden- Powell auf, dass soziale Unter-
schiede durch das Tragen einer einheit-
lichen Kluft überbrückt werden können.
Unsere Pfadfinder tragen grüne
Hemden, die Farbe geht auf die
Hemden der evangelischen Jugend
zurück, und zeigt die Zugehörigkeit zu
ev. Kirche. Unsere zehn Pfadfinderregeln
gehen auf den Gründer zurück.
01) Der Pfadfinder ist treu und achtet

den anderen.
02) Der Pfadfinder spricht die Wahrheit.
03) Der Pfadfinder hilft, wo er kann.
04) Der Pfadfinder ist ein guter

Kamerad.
05) Der Pfadfinder ist ritterlich und höf-

lich.
06) Der Pfadfinder schützt die Natur.
07) Der Pfadfinder ordnet sich in die

Gemeinschaft ein.
08) Der Pfadfinder ist tapfer, fröhlich

und unverzagt.
09) Der Pfadfinder ist genügsam.
10) Der Pfadfinder geht mit sich und

mit dem, was ihm anvertraut ist,
verantwortlich um.

Für uns Gemeindepfadfinder steht
außerdem fest, dass Gott in unserem
Leben Raum hat. In unserem Gottes-
dienst werden einige Kinder ihr Pfad-
finderversprechen abgeben und damit
offiziell im Kreis der Gemeindepfad-
finder der Christusgemeinde auf-
genommen.
"Im Vertrauen auf Gottes Hilfe will ich
christliche Pfadfinderinjchristlicher Pfad-
finder sein und nach unseren Regeln mit
Euch leben." Über diese Zusage und das
weitere Wachsen der Gruppen freuen
wir uns.
Gut Pfad, Ihre Ragni Mahajan
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seit meiner Begrüßung sind
nun fast vier Monate ver-
gangen. Ich möchte Ihnen
gerne berichten, was in
dieser Zeit auf den Weg ge-
bracht wurde und was in
nächster Zeit geplant ist.

In der Christusgemeinde
habe ich die Leitung des
pfadfinderstammes über-
nommen. Zurzeit treffen
sich rund 30 Pfad-
finderinnen und Pfadfinder
jeden Freitag in ver-
schiedenen Altersgruppen im Ge-
meindehaus. Auch in der Kreuz-
gemeinde gehört die Leitung der Pfad-
findergruppen zu meinen Aufgaben.
Dort treffen sich ca. 20 Pfadfinderinnen
und Pfadfinder jeden Mittwoch im Ge-
meindehaus. Gemeinsam mit beiden
Stämmen haben wir den Gottesdienst
zum 1. Advent mitgestaltet, das
Friedenslicht aus Neumünster geholt
und in einem Pfadfindergottesdienst an
die Gottesdienstbesucher verteilt. Mit
den Gruppenleitern bereite ich die
Gruppenstunde vor, organisiere
Aktionen und Ausflüge und gemeinsam
planen wir gerade ein großes Lager in
den Sommerferien.

Die jugendgruppe XP trifft sich ebenfalls
weiterhin am Dienstag im Gemeinde-

haus. Erste Kontakte zu den
Konfirmanden entstanden
bereits auf der
Konfirmandenfreizeit mit
Pastorin Breuninger, so dass
die jugendarbeit auch weiter-
hin ein Bestandteil der An-
gebote bleiben wird.

Außerdem habe ich das
Krippenspiel für den Weih-
nachtsgottesdienst und den
Gottesdienst der Christus-
gemeinde mit vorbereitet.

In der Luthergemeinde leite
ich eine jungschargruppe "Lutherkids",
die sich jeden Donnerstagnachmittag
im jugendraum trifft. Diese Gruppe be-
gann mit 6 Kids und ist mittlerweile auf
10 Kids gewachsen. Ebenfalls für Kinder
war die Sternsingeraktion, bei der sich
die Gemeinden beteiligt haben. Ich war
mit einer Sternsingergruppe in der
Luthergemeinde unterwegs und wir
haben unsere Erlebnisse und den Segen
in den Familiengottesdienst getragen.

Im Februar geht es mit allen Gruppen
der Luthergemeinde auf Konfirmanden-
fahrt.

Ich freue mich auf die weitere Zu-
sammenarbeit mit Ihnen und den Ge-
meinden.

Karen Adler

~ 04101-22201
25421 Pinneberg I Friedenstr. 44 I info@bi-e.de www.bi-e.de

BEERD IG U NGS-I NSTITUT

Z1I~7t.~
vorm. M. Stackmann GmbH

• Erd-, Feuer-, See-Bestattungen
• Überführungen

mailto:info@bi-e.de
http://www.bi-e.de


5 Unser Orgelbauverein berichtet
Wieder ist ein erfolg-
reiches Jahr zu Ende.
Auch 2012 sind zahl-
reiche attraktive Benefiz-
konzerte vorgesehen.
(Siehe Seite 10)

und Förderer unseres
Orgelbauprojekts sind
herzlich willkommen. Es
wartet wie immer ein
buntes, fröhliches
Programm mit viel

Musik und Unterhaltung auf Sie. Mit
dabei sind u.a. das Vocalensemble
"No Limit+", Leitung Daglef Polzin
und der Chor Kreuz &. Quer unter
dem Dirigat von Andreas Polzin.
Von allem anderen lassen Sie sich

Zuerst aber steht am 3. 2. von 17 bis
19 Uhr unsere Mitgliederver-
sammlung bevor, dieses Mal
allerdings im Gemeindehaus der
Luther-Kirchengemeinde, Kirchhofs-
weg 53a. Anschließend können Sie ..
dann in der Lutherkirche den uberraschen.
"Herrenabend 2.0" mit Torsten Der Eintritt ist frei, Spenden für die
Köhler, Saxophone, und Klaus neue Orgel sind erwünscht.
Schöbel, Tasteninstrumente, ge- Für den Vorstand
nießen. (Selbstverständlich sind auch
Damen herzlich willkommen.) Ein- Christiane Beyer

,-----------------------,trittskarten zu acht Euro gibt es an
der Abendkasse, zu sieben Euro im
Vorverkauf in den beide Kirchen-
büros Bahnhofstraße 2a und
Kirchofsweg 53a.

Wir sind auch schon feste dabei,
unser traditionelles Vereinsfest
"Orgelfrühling" vorzubereiten. Es
findet am 21. 04. ab 17 Uhr im Ge-
meindehaus in der Bahnhofstraße
statt. Mitglieder und alle Freunde

Spendenkonten Orgelbauvereln
Konto-Nummer: 15 17 3602

Bankleitzahl: 230 510 30
SparkasseSüdholstein

sowie
Konto-Nummer: 942 340
Bankleitzahl: 221 91405

VR Bank Pinneberg
Bitte geben Sie Ihre Adresse an,
damit Ihnen eine Spendenbe-

scheinigung zugesandt werden

Tee, P:;aff~ oder Kaltgetränke aus fairem Handel halten wir NI Sie Dereit.

Kommen Sie doch einfach mJI herein und tanken Ihre Seele auf.

Bahnhofstraße 41 ·25421 Pinneberg
Telefon: 0 4101 /835555

~~E~,!?n/.~ · ttr · h
sehr (ent)spannend sem r g
g.;,t·"khb;"" R,,,mfu,d;.~ / eIS eIe
\'IeHalt und Spannung - konfessIonsubergreifend
um! mit Blid auf andere W?ltreligiQmm

NlJhrnen Si\! sich Zeillum Sdul1lik~!I und HÖll'fI,
tür neu~ [ndeckung!'n oder G~o;prii(he.

FACHGESCHÄFT FÜR RELIGION UND SPIRITUALITÄT
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"Pino-stark für andere!" Nach diesem
Leitmotiv haben wir im vergangenen
jahr drca 17.000 warme Mittagsmahl-
zeiten, 7000 Frühstücksgedecke und
unzählige Bestellungen für kleine und
große Feste zubereitet. Davon haben
vor allem diejenigen profitiert, die nur
geringes Einkommen haben, kleine
Renten oder Transferleistungen der
Bundesagentur für Arbeit. Immer mehr
Menschen kommen auch ohne jedes
Einkommen und erhalten als Ersthilfe
Gutscheine zum Verzehr im Pino.

Gut ist: Wir konnten eine steigende
Zahl von Gästen begrüßen, die den
"normalen", also den solidarischen
Preis bezahlen. Das verschafft uns
Mittel, qualitativ bessere Angebote
machen zu können. Gut bewährt hat
sich auch unsere Zusammenarbeit mit
dem Projekt "Tafelgarten" der
"Perspektive Zukunft". Von dort er-
halten wir zu Erntezeiten kostenlos
Gemüse und Obst aus biologischem
Anbau.

Seit November gibt es täglich einen
kostenlosen Mittagstisch für Kinder aus
benachteiligten Haushalten, die durch
keinen anderen Mittagstisch erreicht
werden.

Das Pino ist zudem Be-
schäftigungsprojekt nach
dem Sozialgesetzbuch.
Bei uns arbeiten laufend
zehn erwerbslose Frauen
und Männer - als Köche,
Beiköche oder Küchen-
hilfen sowie als Service-
kräfte, angeleitet von
unseren beiden haus-
wirtschaftlichen An-
gestellten Fathya Alwan
und Inna Kastelli.
Daneben hilft ihnen

Anne Knappheides sozialpädagogische
Betreuung bei der Aufarbeitung von
Vermittlungshemmnissen auf dem I.
Arbeitsmarkt.

Dankbar sind wir, dass uns auch 20 I I
Pinneberger Künstlerinnen wie Sonja
Padberg, Edelgard Nowak mit Aus-
stellungen begleitet haben. Gisela
Meyer-Hahn schenkte uns ein Bild der
Aktion "Pinneberg im Licht erleben"
und spendete uns den dabei erzielten
Einnahmenüberschuss.

Susanne Epskamp

pino cafe
r.;, Diakonisches Werk
•• Hamburg-WesUSüdholstein

der Treff für Jedermann
mit den günstigen Preisen! (dem Sozialpreis für
Menschen mit wenig Einkommen und dem
Normalpreis für alle, die sich mit den anderen
solidarisch erklären
täglich Frühstück und wechselnder Mittagstisch
Betriebs- u. Familienfeiern nach Vereinbarung
Außer-Haus-Service, kalte Platten und
FingerFood

Bahnhofstr. 12 - 25421 Pinneberg
Tel. 04101 - 8528021

Öffnungszeiten: Mo-Do: 8.00 bis 17.00 Uhr
Frei: 8.00 bis 16.00 Uhr



7 Unsere ehrenamtlichen HelFer: Frela Arndt
Zu unserer aller Glück gibt es immer wieder Menschen, die sich tatkräftig ftir unsere Gemeinde engagieren.
Einige wollen wir Ihnen in diesem Jahr vorstellen.

Freiet Arndt findet bemerkenswerte
Worte, wenn sie auf ihr Engagement für
unsere Gemeinde zu sprechen kommt:
"Ich habe diese Arbeit in mein Leben
hineingenommen", stellt sie fest. Und
ihre Bilanz: "Unsere Kirche mit ihren
Menschen hat mein Leben
scheidend erfüllt". Die
Pinnebergerin ist von
Kindesbeinen an mit der
Christuskirche verbunden.
Hier wurde sie getauft und
konfirmiert. Hier gab sie
ihrem Mann das Jawort.
"Ein düsterer Raum war das
früher", erinnert sie sich.

Schon als Zehnjährige hat
sie hier im Kinderchor mit-
gesungen, später dann im
jugendchor, schließlich in
der Kantorei. Als 14jährige
sang sie zum ersten Mal in
Bachs Weihnachtsoratorium mit. "An
anspruchsvolle Werke hat Kantor
Martin Rabe uns herangeführt" ,
schwärmt sie noch heute. Musik ist
zeitlebens ihre Leidenschaft geblieben.
Seit fünf jahren singt sie im
Romantischen Chor, Hamburg.

Eine Nachwahl brachte Freia Arndt
1990 in den Kirchenvorstand. jörg
Pegelow war der erste von vielen

Pastoren, an deren Wahl sie Anteil
hatte. Zwölf jahre lang war sie stellver-
tretende Vorsitzende des Gremiums.
Fastvon Anfang an ist sie auch im Ver-
waltungsausschuss aktiv und ist dort an
den Vorbereitungen aller wichtigen Ent-
scheidun.gen beteiligt. Eine besondere

Herausforderung war die
letzte große Kirchen-
sanierung. Ihre langjährige
Verwaltungserfahrung als
Sekretärin der Beruflichen
Schule Pinneberg kommt ihr
dabei immer wieder sehr
zugute.

Darüber hinaus vertrat Freia
unsere Gemeinde

viele jahre lang in der
Ki rchenkreissy nod e.
Nacheinander hatte sie dort
mit drei Pröpsten zu tun.

Seit fünf jahren genießt sie den beruf-
lichen Ruhestand. Aber sie ist auch
Großmutter geworden. Zwei
Enkelinnen sind die zweite große Er-
füllung in ihrem Leben geworden und
sie haben neben unserer Gemeinde den
anderen wichtigen Platz eingenommen
im Engagement, das Freia Arndts er-
fülltes Leben ausmacht.

Karl-Heinz Stolzenberg

Mit den FlüHcln der Zeit
.f7iet(t die Traurit(kcit davon.

[e<111dl~ [ ;1 [ IIlHailll' ( [(,21 ](,').':;;)

Dam11l 2· 254::! I Pinneberg
" "'''~ .1nCltThiessen-besraITungen.de
in fO@1113rtl,ie5sen-nestarruJlgen.de

Tel. 04101 8441-0
Q",-uzH~.er,n,.l

I~I '-'TATTllNGI N

mailto:fO@1113rtl,ie5sen-nestarruJlgen.de


8 Psalmen, Spiegel des lebens-Sprache der Seele
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ansraltung. :>ecns Tennine stehen
noch bevor:
03. 02.: Psalm 37: Klage und Lob
aus den Psalmen in schwerer Zeit-
die biblische Musik von Heinrich
Schütz. Referent: Joachim
Tegtmeyer, Pastor im Vertretungs-
pfarramt des Kirchenkreises
10. 02. Psalm 12: Aus tiefster Not zu
festem Vertrauen.
Dorothea Pape, Pastorin
Geist-Kirchengemeinde
17. 02: Psalm 1: Der

Referentin:
der Heilig-

vereinzelte
Mensch und sein Verhältnis zu
Gottesdienst. Referent: Wolfgang
Seibert, Vorsteher der Jüdischen Ge-
meinde Pinneberg
24. 02: Psalm 139: Sei mir nahe,
doch erdrück mich nicht - Gott als
Schutz und Bedrohung. Referent
Thomas Drope, Propst des Kirchen-
kreises Hamburg-Westj Südholstein
02. 03: Psalm 23: Ein Lebens-
begleiter auf der rechten Straße.
Referent Harald Schmidt, Pastor der
Luther-Kirchengemeinde.
09. 03: Psalm 27: "Come and hold
my hand"- vom Psalm bis zu Robbie
Williams. Referentin ist unsere
Pastorin Ragni Mahajan.
Weitere Infonnationen: Wera Lange,
Telefon (04101) 8450 518 oder
(040) 58950 252.

Seit Januar präsentiert das Senioren-
werk im Kirchenkreis Hamburg-
West/Südholstein wieder die
"Akademie Theologie". "Psalmen,
Spiegel des Lebens - Sprache der
Seele" sind das diesjährige Thema.
Die Psalmen der Bibel: Wer nicht
weiß, wie er beten soll, findet hier
Hilfe. Psalmen sind eine jahr-
tausendealte Sprachschule des
Glaubens. Kummer und Freude,
Klage und Jubel, Tiefpunkte und
Höhenflüge des Lebens sprechen
aus ihnen. Die Vorträge mit an-
schließender Aussprache ~------------------

~~~en br:eitalgls v~~r 9:;~ EP: Koske
Sitzungssaal des Katharina- EleclrOnid'a.....e' _
von-Bora-Hauses, Bahn-
hofstraße 20, statt. Kosten:
Drei pro

N. Kiic!len. Elektro. Muftimedia. DVD
Tel __f0410 1)54 16 18, KiLtIen5ruJix (04101) 59 20 36
EmEOOrrJer straße 7, 25421 P;meberg

Ve r_ e-mai __info@lioske24.de, inlemel.-l+WW.KosXfr'4.deEuro

mailto:info@lioske24.de,
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Aschermittwoch
Am 22. Februar beginnt
die 40-tägige Fastenzeit
vor Ostern (die Sonntage
werden nicht mitgezählt).
Dieser Tag wird Ascher-
mittwoch genannt. Wie
kommt es nun zu dieser
Bezeichnung?
Schon im Alten Testament

können wir lesen, dass eine Bestreuung
mit Asche als Zeichen der Buße ver-
standen wird: "Und ich kehrte mich zu
Gott dem Herrn, um zu beten und zu
flehen unter Fasten und in Sack und
Asche." (Daniel 9, 3 aus Daniels Buß-
gebet).
Seit dem Ende des 10. jahrhundert ent-
wickelte sich der Brauch der Asche-
bestreuung der Bußfertigen neu und
mündete in die sogenannte Aschen-
segnung. Aus dem 12. jahrhundert
stammt der Brauch, die Asche aus den
Palmzweigen des Vorjahres zu ge-
winnen. In der katholischen Kirche wird
auch heute noch am Aschermittwoch
die Aschensegnung gespendet. Dabei
werden die Gläubigen vom Priester mit
einem Aschekreuz auf der Stirn ge-

segnet zusammen mit den
Worten "Bedenke Mensch,
dass du Staub bist, und
zum Staub zurückkehrst".
Aus dieser Tradition ent-
stand die Bezeichnung
Aschermittwoch.
In Anlehnung und Ab-
grenzung an den aus

Bayern stammenden Brauch des
politischen Aschermittwochs findet seit
1998 der "Essener Sozialpolitische
Aschermittwoch der Kirchen" statt, der
von der Evangelischen Kirche im Rhein-
land und dem Bistum Essen ver-
anstaltet wird. Diese öffentliche Ver-
anstaltung soll einen deutlichen christ-
lichen Akzent für eine gerechte Gesell-
schaft setzen, in der der christliche Blick
für den Nächsten eine tragende Rolle
spielt.
In diesem jahr lautet das Thema
"Vortrag über die Zukunftsperspektiven
des Sozialstaats" und wird gehalten
von Professorin Jutta Allmendinger,
Präsidentin des Wissenschaftszentrums
Berlin für Sozialforschung.

Michael Frenzel

DIE FASTENAKTION
DER EVANGELISCHEN KIRCHE
Das Fastenmotto 2012 der evangelischen Kirche mag wie eine Aufforderung zum
Scheitern, ein Lockruf der Sünde in einer optimierten Welt klingen. "Gut genug!",
lautet die Botschaft zwischen Aschermittwoch und Ostersonntag. Sieben Wochen
lang dürfen es die Fastenden gut genug sein lassen und den Blick schulen für den
Punkt, wo's reicht. Darf Zufriedenheit aufkeimen mit dem Gegebenen, dem Ge-
schenkten. Darf Wissen aufleuchten um die Unverfügbarkeit des GIÜcks,,.7 Wochen
ohne falschen Ehrgeiz". Jenseits aUenWerkelns hat der Mensch einen Wert an sich.
~Du hast ihn wenig niedriger gemacht als Gott, mit Ehre und Herrlichkeit hast du ihn
gekrönt", so besingt Psalm B Gottes gute Schöpfung, den Menschen. "Gut genug!"
- damit können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einstimmen in dieses Lob und
die Gnade entdecken, mit der sie gesegnet sind.
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BenefIzkonzerte für unsere Orgel Sa24.3_LI:OO_Uhr, Zehn jahre Kreuz &.
".In der Lutherldrche: Quer, jubiläumskonzert, Kreuz &. Quer

, Chor, Leitung: Andreas Polzin, Eintritt
I frei
Gottesdienstmit besonderer Musik:
Der Kleine Chor unter der Leitung von
Kantor LR. Martin Rabe führt am Kar-
freitag, 6. 4" um I 1 Uhr in der Christus-
kirche die "Johannes-Passion" von
Heinrich Schütz auf

Fr. 3. Z. /9:00Uhrherrenabend_Z.O
- Bitte wie? -
- Ja, so ef1.vaskann man nicht Konzert
nennen. -
- Aber war das nicht erst neulich? -
- Nein, das ist schon ein Jahr her. -
- Also eine zweite Chance? -
- Genau. Geben wir ihnen noch ne
Chance. -
- Wem?-
- Na, Torsten Köhler und Klaus Schöbei -
- Und was machen die? -
- das ist es ja gerade, so efl.vas kann
man nicht Konzert nennen -
- Du meinst: abgefahr'n, angefahr'n,
ganz verfahr 'n ... -
- ja so ungefähr. Fragen wir die, die
dabei waren -
- Gut. Geben wir ihnen noch ne
Chance ... -
- Ach übrigens: Auch Damen sind herz-
lich eingeladen ...
Eintritt 8, - €, im Vorverkauf 7, - €

ELl.L.2....l9-'-OO_UhrOrgelkonzert. Fülle
und Stille - Peter Heeren, Orgel - Eva
Mann, Schlagwerk und Tonband - Ein-
tritt 8,- € / Kinder frei

".In der ChrIstuskirche

F.L2.3._1.2:D.0_Uhr,Tangovision.
Berlepsch Quartett, Werke von Astor
Piazzolla, Carlos Gardei, Arvo Pärt,
Ibdullah Ibrahim, Bearbeitungen für
Saxophon-Quartett Eintritt: 10,- € /
Kinder frei

S.o...1J..3....l.I:O.O_Uhr, joseph, Kinder-
musical von und mit KJaus Schöbel, mit
jazzband und ev. Kinderchor Pinneberg,
Leitung: Klaus Schöbel, Eintritt: Erw.6,-
€ / Kinder 1,- €

TauFen

~ Hochzeiten
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11 Gottesdienste

Sonntag, 05. Februar
I I Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor lngmar Krüger

Sonntag 12. Februar
I I Uhr Gottesdienst
Pastor lngmar Krüger

Sonntag, 19. Februar
I I Uhr Filmgottesdienst
Pastorin Ragni Mahajan und
Pastorin Silke Breuninger

Sonntag, 26. Februar
I I Uhr Gottesdienst mit den
Gemei ndepfadfi ndern
Pastorin Ragni Mahajan

Sonntag, 04. März
I I Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl mit dem
Vocalensemble Pinneberg,
Leitung Klaus Schöbel,
Propst Thomas Drope

Sonntag, 11. März
I I Uhr Gottesdienst
Pastor lngmar Krüger

Sonntag, 18. März
I I Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastorin Silke Breuninger
14 Uhr Gottesdienst für
Gehörlose

Sonntag, 25. März
I I Uhr Gottesdienst
mit Taufe
Pastorin Ragni Mahajan

Sonntag, 01. April
Palmsonntag

I I Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, Pastorin Ragni

Mahajan

Kindergottesdienst
Jeden Sonntag

während des Gottesdienstes
in der Christuskirche

Kinderkirehe
für Kinder ab 5 Jahre

Sonnabend 4. 2. und 3. 3.
10 Uhr Pastorin Silke
Breuninger und Team, Kirche
&.. Gemeindehaus Bahnhof-
straße 2b



KIrchenmusik Im Gemeindehaus
Bahnhofstraße 2b:

KleIner Chor
Kantor i.R. Martin Rabe
Montags 18.30 - 20 Uhr
Evangelische Kantorei
Kantor Klaus Schöbel
Montags, 20 Uhr
Blockflötenkreis
Susanne Albrecht-Krebs
~ 040-28576374
Mittwochs, 9.15 - 10.45 Uhr
I'osaunenchor/Jungbläser
Kantor Andreas Polzin
Mittwochs 18 - 19.30 Uhr
Kreuz &.. Quer / Gospel und mehr
Kantor Andreas Polzin
Mittwochs 19.45 Uhr
In der Lutherklrche: Jugendchor
Kantor Klaus Schöbel

Dienstags 16:00 Uhr
Evangelische pfadfInderschaft

Karen Adler
Wölflinge: Freitags 15 - 16.30 Uhr
Sipplinge: Freitags 16.30 - 18 Uhr
Gemeindehaus Bahnhofstraße 2b

Othona-Gruppe

DIakoniestatIon
I'lnneberg/Kummerfeld

Montag - Freitag, 9-13 Uhr;
~ 81 0267. Langenbargen 4
25495 Kummerfeld

Freundeskreis flüchtlinge
Ingrid Neitzel ~ 2 92 50
Treffen nach Vereinbarung
Gemeindehaus Bahnhofstraße 2b

Donum Vltae
Schwangerschafts- Konfliktberatung
Bahnhofstraße 2b ~ 84 01 41
Herd/ung: dienstags 15-18 Uhr
mittwochs 9-12; freitags 10-13 Uhr

So erreichen Sie uns

KIrchenbüro Bahnhofstraße 2a
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
10- 12Uhr, Dienstag auch 16 - 18Uhr
Susanne Clasen
~22257 Fax 208212
kirchenbuero@

christuskirche-pinneberg.de
PropstThomas Drope ~ 84 50 40 1
Pastorin Silke Breuninger ~ 208205
Pastorin Ragni Mahajan ~ 6 84 33

Regelmäßige Treffen, bei Interesse Kantor Andreas Polzin ~ 040-890 7663
melden bei Martin Riemer ~ 6 34 34 Kantor Klaus Schöbel ~ 04103-88 3 99

Besuchsdienstkreis Jugendbüro KIrchhofsweg 53a

Monatliche Treffen; bei Interesse im Karen Adler ~ 843643, Fax843642
Kirchenbüro melden. Mobil 0177 7370415

karen.adler @kirche-pinneberg.de
Kindertagesstätte Thesdorf

Leiterin Britta Lorenzen ~ 84 45 56
kindertagesstaette.thesdorf®

christuskirche-pinneberg.de

Seniorenkreis
Ingeborg Bunck und Ehrenamtliche
Mittwoch,1. und15. Februar sowie 7.
und 21. März, jeweils 15 Uhr im Ge-
meindehaus, Bahnhofstraße 2b

Im Internet sind wir zu finden:
www.christuskirche-pinneberg.de

Bankverbindung
HypoVereinsbank 200 300 00 (BLZ) I 1089300 (Kontonummer)

mailto:@kirche-pinneberg.de
http://www.christuskirche-pinneberg.de
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